
KOPFLÄUSE

Keine 
falsche 
Scham
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Jeder Mensch kann sich 
mit Läusen anstecken, 
die Parasiten stehen 
nicht mit mangelnder 
Hygiene im Zusammen-
hang. Das Apotheken-
sortiment bietet ver-
schiedene Mittel, um die  
unerwünschten Gäste zu 
beseitigen.

59DIE PTA IN DER APOTHEKE | August 2019 | www.diepta.de



60 DIE PTA IN DER APOTHEKE | August 2019 | www.diepta.de

THEMEN KOPFLÄUSE

I gitt, eine Laus! Wenn die 
Parasiten in Schulen und 
Kindergärten im Umlauf 
sind, ekeln sich Kinder 

und Eltern, packen Stofftiere in 
Kühltruhen, während die 
Waschmaschinen auf Hochtou-
ren laufen. Nicht selten ist der 
Kopflausbefall für Betroffene 
ein Tabuthema und sie schä-
men sich, mit PTA und Apothe-
ker darüber zu sprechen. Kri-
tisch wird es, wenn sie die 
Begegnung mit den fiesen Mit-
bewohnern trotz Meldepflicht 
gegenüber Gemeinschaftsein-
richtungen verheimlichen, 
denn die Läuse verbreiten sich 
dann ungehindert, sodass es re-
gelrecht zu kleinen Epidemien 
kommt.

Über Kopfläuse gibt es ver-
schiedene Mythen: So heißt es 
etwa, dass die Parasiten mit 
mangelnder Reinlichkeit in 
Verbindung stehen. Doch ganz 
im Gegenteil: Sie fühlen sich im 
sauberen Haar wohler als im 
fettigen, da sie sich hier leichter 
fortbewegen können. Grund-

sätzlich unterscheiden die Pla-
gegeister jedoch nicht zwischen 
sauber, dreckig, jung oder alt. 
Nehmen Sie Kunden die Scham, 
indem Sie Ihnen erklären, dass 
Läuse keine Krankheiten über-
tragen und das gesundheitliche 
Risiko in erster Linie darin be-
steht, dass sich aufgekratzte 
Bisse leicht entzünden können. 
Achten Sie im Beratungsge-
spräch auf eine diskrete Atmo-
sphäre und verdeutlichen be-
sorgten Eltern, dass es nicht den 
geringsten Grund dafür gibt, 
sich Vorwürfe zu machen oder 
sich zu schämen. Läuse haben 
nichts mit der persönlichen 
Sauberkeit oder der Hygiene 
des Umfelds zu tun und können 
sich trotz bester Körperpflege 

und täglicher Haarwäsche auf 
dem Kopf niederlassen. Übri-
gens sind entgegen vieler Be-
fürchtungen Haustiere keine 
Überträger der Pedikulose.

Pediculus humanus capitis 
Bei Kopfläusen handelt es sich 
um flügellose Insekten, die bis 

zu fünf Millimeter groß werden 
und grau bis dunkelbraun (je 
nach aufgenommener Blut-
menge) erscheinen. Sie haben 
sich perfekt an den Wirt 
„Mensch“ adaptiert, indem ihre 
sechs Beine zu Klauen umge-
formt wurden, mit denen sie 
sich an die Haare klammern 
und daran entlang krabbeln. 
Läuse leben etwa drei bis vier 
Wochen lang und nutzen die 
Zeit, um etwa 300 Eier (Nissen) 
zu legen. Diese sind oval und 
transparent bis bräunlich, sie 
lassen sich nur mit Widerstand 
aus den Haaren entfernen. Er-
wachsene Läuse sind etwa zwei 
bis drei Millimeter groß und in 
ihrer Länge mit einem Streich-
holzkopf oder mit einem Se-

samkorn vergleichbar. Meist ist 
es mit dem bloßen Auge kaum 
möglich, sie in den Haaren zu 
erkennen.

Lebenslauf der Laus In der 
ersten Phase des Befalls kleben 
befruchtete Läuseweibchen ihre 
Nissen mit einer wasserunlösli-

chen Substanz an das Haar und 
zwar in die Nähe des Haaran-
satzes (höchstens ein Zentime-
ter entfernt). Die stecknadel-
kopfgroßen Nissen halten sich 
konsequent fest und lassen sich 
weder auswaschen noch mit 
einem „normalen“ Kamm be-
seitigen. Nach sieben bis acht 
Tagen (Phase 2) schlüpfen die 
Larven und saugen von nun an 
Blut. 16 bis 19 Tage dauert es, 
bis sie geschlechtsreif werden 
und die befruchteten Läuse-
weibchen die ersten Nissen ab-
legen – der Kreislauf beginnt 
von vorne.

Unerwünschter Besuch 
Läuse werden bei einem direk-
ten Kontakt von Mensch zu 
Mensch übertragen, sie können 
weder springen noch fliegen. 
Kinder trifft es besonders häu-
fig, da die Parasiten beim Kör-
perkontakt mit Gleichaltrigen 
(Kopf an Kopf) oder bei Über-
nachtungen in einem Bett von 
einem Wirt zum anderen wan-
dern. Auf der Kopfhaut ange-
kommen, spazieren die Plage-
geister über das Haar und 
saugen dabei immer wieder 
Blut. Sie hinterlassen Speichel 
in den Bisswunden, der für den 
unangenehmen Juckreiz ver-
antwortlich ist. Typisch für die 
Pedikulosis capitis sind darüber 
hinaus Hautrötungen hinter 
den Ohren sowie im Nacken. 
Der Juckreiz nimmt in der 
Nacht meist zu, sodass Betrof-
fene häufig schlecht schlafen.
Beim ersten Auftreten der Pedi-
kulosis capitis machen sich 
die Beschwerden nach etwa drei 
bis fünf Wochen bemerkbar, 
manchmal verläuft der Kontakt 
mit den Plagegeistern be-
schwerdefrei und fällt nur auf, 
weil eine Laus beim Kämmen 
aus dem Haar gleitet. Nicht er-
kannte Patienten stecken wäh-
rend der Inkubationszeit meist 
andere Personen an. Kunden, 
die nicht zum ersten Mal 

LÄUSE AUFSPÜREN

Gibt es in der Kita, im Kindergarten, in der Schule oder in der Fa-
milie Läusealarm, sollten sich Kontaktpersonen die Haare gründlich 
untersuchen lassen. In der Regel entdeckt man die Plagegeister 
am Haaransatz, im Schläfenbereich, hinter den Ohren oder im Na-
cken. Besonders schwierig ist es, sie bei langen Haaren aufzuspüren. 
Manchmal werden sie mit Schuppen, Haarspray- oder Shampoo-Res-
ten verwechselt. Betroffene feuchten die Haare am besten mit einer 
Spülung an und kämmen sie vom Ansatz bis in die Spitzen mit einem 
Läusekamm. Dieser wird nach jedem Strich auf einem weißen Küchen-
tuch abgewischt und auf die Parasiten inspiziert. Entdeckt man dabei 
die Schmarotzer, unterbindet eine sofortige Behandlung die weitere 
Übertragung der ungebetenen Gäste.

Eine Podologin berät

Amorolfin Scholl gegen Nagelpilz Behandlungsset, 50 mg/ml wirkstoffhaltiger Nagellack. Wirkstoff: Amorolfin (als 
Amorolfinhydrochlorid). Zusammensetzung: 1 ml wirkstoffhaltiger Nagellack enth.: Wirkstoff: 55,74 mg Amorolfinhydrochlorid. 
Sonst. Best.: Ammoniummethacrylat-Copolymer (Typ A) (Ph.Eur.), Triacetin, Butylacetat, Ethylacetat, Ethanol. Anwendungs- 
gebiete: Behandlung von leichten Fällen von distaler und lateraler subungualer Onychomykose, verursacht durch Derma- 
tophyten, Hefepilze und Schimmelpilze; die Behandlung ist auf zwei Nägel begrenzt. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit 
gegen Amorolfinhydrochlorid oder einen der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Selten: Nagelerkrankungen, Nagel- 
verfärbung, Onychoklasie, Onychorrhexis Sehr selten: Brennendes Gefühl der Haut Unbekannt: Erytheme, Pruritus, 
Kontaktdermatitis, Urtikaria, Bläschenbildung, Überempfindlichkeitsreaktionen. Warnhinweise: Fachinformation beachten. 
August 2018. SOLD001, Reckitt Benckiser Deutschland GmbH – 69067 Heidelberg.

AMOROLFIN SCHOLL GEGEN
NAGELPILZ BEHANDLUNGSSET

Weitere Tipps für das Beratungs-
gespräch – Worauf sollte noch 
geachtet werden?
•  Behandlungsdauer: Ist kein Pilz 
 mehr sichtbar, sollte die Behandlung 
 noch weiter durchgeführt werden 
 bis der gesunde Nagel wieder her-
 rausgewachsen ist.

•  Schuhe täglich wechseln und mit 
 Schuh-Desinfektionsmittel aussprühen.

•  Kochfeste Socken verwenden und
 mit Hygienespüler waschen.

•  Eigenes Handtuch benutzen.

•  Im Badezimmer ein extra Tuch zum 
 Draufstellen verwenden.

•  Flächendesinfektion nach dem 
 Duschen oder Baden.

Anzeige

Nagelpilz ist ein Tabuthema, über das kaum 
jemand gerne spricht. Dabei befinden sich Be- 
troffene in bester Gesellschaft: Fast die Hälfte 
aller über 65-Jährigen hat Nagelpilz, auch Diabe- 
tiker und Sportler sind häufig betroffen. Wir 
sprachen mit Wiebke Breitling, Podologin in 
Leimen, darüber, wie PTAs ihre Kunden dabei 
unterstützen können, leichten Nagelpilz wieder 
loszuwerden.

Welche Risikofaktoren für Nagelpilz kennen 
Sie aus Ihrer Praxis?
Viele Betroffene stecken sich in Gemeinschafts- 
duschen an. Das Tragen von geschlossenen 
Schuhen über einen längeren Zeitraum oder 
Nylonstrümpfen kann zur Feuchtigkeitsbildung 
führen, was eine Infektion begünstigt. Diabetes 
ist ebenfalls ein Risikofaktor. Auch Sportler haben 
häufig Nagelpilz: Stoßen die Großzehen beim 
Laufen im Schuh an, kann es zu einer distalen 
Nagelablösung kommen. Darunter können sich 
Pilze ansiedeln. Nagelpilz kann aber auch aus 
einem Hautpilz entstehen.

Wie erkennt man, ob leichter Nagelpilz vor- 
liegt?
Erste Symptome einer Infektion äußern sich meist 
durch Nagelverfärbungen. Eine leichte Ausprägung 
ist gekennzeichnet durch leichten Nagelpilzbefall
am äußeren Rand des Nagels. Er tritt zudem an 
nicht mehr als zwei Zehen auf.

Wann empfehlen Sie eine Behandlung von 
Nagelpilz?
Wichtig ist eine frühzeitige Therapie bereits bei 
leichtem Nagelpilz. Ohne Behandlung kann sich 
Nagelpilz ausbreiten, den Nagel weiter zerstören 
und auf andere Nägel übergreifen.  Ich empfehle 
Betroffenen mit leichtem Nagelpilz, in der Apo- 
theke nach einem antimykotischen Nagellack zu 
fragen. Ein Beispiel ist das rezeptfreie Amorolfin 
Scholl gegen Nagelpilz Behandlungsset. Der 
wirkstoffhaltige Nagellack sollte einmal wöchen-
tlich aufgetragen werden. Im Behandlungsset 
von Scholl sind alle Utensilien für die Behand-
lung enthalten: Neben dem Nagellack auch 
Feilen, Tupfer und wiederverwendbare Spatel. 

Die Anwendung erfolgt in wenigen Schritten. 
Zunächst wird der erkrankte Bereich des Nagels 
so gründlich wie möglich mit einer der beige- 
fügten Nagelfeilen abgefeilt. Anschließend wird 
die Nageloberfläche mit einem Tupfer gereinigt, 
bevor der Nagellack mit dem Spatel gleichmäßig 
auf die Oberfläche des Nagels aufgetragen wird. 
In wenigen Minuten ist der Nagellack trocken.
Auszüge aus einem Interview vom 06.12.2018 mit der 
Podologin Frau Wiebke Breitling aus Leimen.
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von Läusen befallen sind, 
spüren bereits nach 48 Stunden 
den lästigen Juckreiz.
Mädchen sind häufiger von 
Läusen betroffen, da sie oft 
lange Haare haben, auf denen 
die Läuse gut klettern können. 
Außerdem stecken sie beim 
Spielen gerne die Köpfe zusam-
men, während Jungen eher 
toben oder Ballspiele ausüben. 
Die Parasiten verlassen ihren 

Wirt nicht freiwillig, daher ist 
eine Übertragung der Läuse 
über Mützen oder Stofftiere 
recht unwahrscheinlich. Aller-
dings können sie in den Zinken 
von Kämmen oder Bürsten 
hängen bleiben und sich bei ge-
meinsamer Nutzung unter Um-

ständen auf Familienmitglieder 
ausbreiten. Sind die Plagegeis-
ter auf der Kopfhaut gelandet, 
bewegen sie sich über das Haar. 
Alle paar Stunden saugen sie 
Blut und hinterlassen dabei den 
Juckreiz-auslösenden Speichel 
in der Bisswunde.

Besser nicht kratzen Läsio-
nen, die durch das Kratzen der 
juckenden Haut entstehen, stel-

len ein Risiko für bakterielle 
Sekundärinfektionen dar und 
erleichtern Staphylokokken 
oder Streptokokken den Ein-
tritt in den Organismus. Au-
ßerdem schädigen sie die Haut-
barriere, sodass es leichter zu 
Reaktionen auf Pedikulozide 

kommen kann. Der Aspekt 
möglicher Hautverletzungen 
zeigt, wie wichtig eine früh-
zeitige Bekämpfung der Kopf-
läuse ist.

Auskämmen mit Pflegespü-
lung Wenn Eltern bemerken, 
dass sich ihre Kinder ununter-
brochen am Kopf kratzen, soll-
ten sie die Haare gründlich auf 
einen Lausbefall untersuchen. 

Oft ist es nicht einfach, den Pa-
rasiten auf die Spur zu kom-
men, da sie lichtscheu sind und 
sich recht flink bewegen kön-
nen. Bei dem Verdacht auf eine 
Pedikulosis capitis empfiehlt es 
sich, die Haare mit einer Haar-
spülung anzufeuchten, um die 

Läuse für die Diagnostik in 
ihrer Mobilität einzuschränken. 
Im Anschluss sollte man den 
Kopf in Ruhe in einem ausrei-
chend hellen Raum am besten 
mit einer Lupe auf Eipakete 
oder leere Hüllen inspizieren. 
Mit einem Nissenkamm ist es 
möglich, Läuse und die am 
Haarboden sitzenden Nissen zu 
identifizieren. Die Zinken der 
Kämme sind nicht mehr als 
0,2 Millimeter voneinander 
entfernt und eignen sich sehr 
gut, um Läuse zu erfassen. 
Doch Vorsicht vor zu schnellen 
Schlüssen: Manchmal kommt 
es zur Verwechslung von Nis-
sen und Schuppen. Beide sind 
klein und leicht zu übersehen, 
mit dem Unterschied, dass 
Schuppen nicht wegkrabbeln 
können.

Aus die Laus Das Therapieziel 
besteht in der vollständigen 
Eradikation der Parasiten, 
wobei es wünschenswert ist, ein 
Pedikulozid zu verwenden, wel-
ches selektiv die Läuse (und 
nicht den Wirt) belastet und 
möglichst nach einer einmali-
gen Anwendung Erfolg ver-
spricht. Zur Behandlung einer 
Pedikulosis capitis eignen sich 
sowohl chemisch als auch phy-
sikalisch wirksame Mittel. Nach 
dem Abtöten der Parasiten wer-
den die Plagegeister mecha-
nisch (durch Kämmen der 
Haare mit einem feinen Läuse-
kamm) entfernt. Unerwünschte 
systemische Wirkungen hängen 
unter anderem vom Patienten-
alter sowie von der Barriere-
funktion der Haut ab.

Neurotoxische Lokalthera-
peutika Früher wurde das 
Schädlingsbekämpfungsmittel 
Lindan, auch Hexachlorcyclo-
hexan genannt, zur Eradikation 
von Läusen eingesetzt. Aller-
dings darf dies seit 2008 nicht 
mehr in Arzneimitteln verar-
beitet werden. Die chemische 
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Den Läusekamm am besten nach jedem Strich durchs Haar auf einem Küchentuch  
abstreifen – so kann das Ergebnis aussehen. 
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Therapie besteht nun in der An-
wendung von Insektiziden wie 
Permethrin, Allethrin, Pyreth-
roide oder Pyrethrum. Letzteres 
wird aus Chrysanthemen ge-
wonnen, die anderen Substan-
zen sind hingegen künstlich 
synthetisierte Stoffe. Sie wirken 
neurotoxisch und zielen dem-
nach auf das Nervensystem der 
Läuse ab. Die Tiere nehmen die 
Substanz über die Körperober-
fläche auf, was zu unkontrol-
lierten Nervenimpulsen und 
Koordinationsstörungen führt. 
Zunächst leiden die Parasiten 
unter Krämpfen und Lähmun-
gen, bis schließlich ihr Tod ein-
tritt. Zwar sind die Wirkstoffe 
gut verträglich, allerdings hat 
der großzügige Gebrauch der 
Substanzen weltweit eine Ent-
wicklung resistenter Parasiten-
populationen zur Folge, sodass 
die Effektivität der chemischen 
Mittel stark abgenommen hat 
und sie nicht mehr als Mittel 
erster Wahl zur Behandlung 
von Kopfläusen gelten. Die 
Wirksamkeit von Permethrin 
sank von 97 Prozent in den 
1990er Jahren auf 30 Prozent 
im Jahr 2010. Problematisch ist 
außerdem, dass der Einsatz von 
neurotoxisch wirksamen Pedi-
kuloziden aufgrund der Resorp-
tion über die Haut ein allerge-
nes Potential birgt.

Knock-out der Parasiten Di-
meticone sind synthetische Sili-
konöle und gelten als Standard-
therapie bei Pedikulosis capitis. 
Sie beruhen auf einem physika-
lischen Wirkprinzip, gelten bei 
richtiger Anwendung als zuver-
lässig, sind dabei frei von Ner-
vengiften und werden von 
Haut- und Schleimhäuten nicht 
aufgenommen. Die Substanz-
gruppe zeichnet sich auch 
durch ihren raschen Wirkein-
tritt aus: Dimeticone haben 
gute Kriech- und Spreiteigen-
schaften und breiten sich rasch 
über Oberflächen aus. Nach 

dem Auftragen kriechen sie 
über die Chitinhülle der Parasi-
ten, dringen innerhalb kürzes-
ter Zeit in ihr Atemsystem ein, 
fluten die winzigen Atemöff-
nungen an den Körperseiten, 
verdrängen die dort vorhan-
dene Luft und ersticken Läuse 
und Nissen. Die beiden Atem-
öffnungen der Schmarotzer 
stellen somit optimale Angriffs-
punkte dar. Die Therapie sollte 
möglichst schnell begonnen 
und nach acht bis zehn Tagen 
wiederholt werden. Aufgrund 
des raschen Wirkeintritts und 

des physikalischen Wirkprin-
zips ist die Entwicklung resis-
tenter Parasitenpopulationen 
extrem unwahrscheinlich.
In Deutschland gibt es verschie-
dene Produkte mit Dimeticon. 
Einige verfügen über 100-pro-
zentiges Dimeticon, während 
andere Präparate Dimeticon- 
Mischungen und Lösungsmittel 
wie Cyclomethicon enthalten. 
PTA und Apotheker sollten 
Kunden darüber informieren, 
dass Mischpräparate aufgrund 
der enthaltenen flüchtigen 
Substanzen extrem leicht ent-
flammbar sind. Die Haare dür-
fen bei der Anwendung ent-
sprechender Mittel demnach 
nicht in die Nähe von Zünd-
quellen wie Zigaretten, Föhn 
oder Gasboilern gelangen.

Wirkung der Kombi-Di-
meticone Auf dem Markt 
befindet sich unter anderem 
ein sogenanntes 2-Stufen-Di-
meticon, das aus einem dünn-

flüssigen, leicht flüchtigen und 
aus einem dickflüssigen, schwer 
flüchtigen Teil besteht. Der 
dünnflüssige Teil gelangt in das 
Atmungssystem der Läuse und 
Larven sowie in die Atmungs-
öffnungen der Nissen und ver-
drängt den dort vorhandenen 
Sauerstoff. Im Anschluss ver-
schließt das dickflüssige Di-
meticon das Atemsystem irre-
versibel.

Pedikulozide auf pflanzli-
cher Basis Zur Bekämpfung 
von Läusen eignen sich auch 

Produkte mit ätherischen Ölen, 
die mit oder ohne pflanzliche 
Fettsäuren erhältlich sind. 
Hierzu zählen unter anderem 
Präparate mit Kokosöl oder ein 
Extrakt aus dem Samen des 
Neem-Baums. Sie unterbrechen 
die Sauerstoffdiffusion und ver-
kleben die Atemöffnungen, so-
dass die Parasiten ersticken. 
Andere Mittel führen zu einer 
Austrocknung, indem sie die 
Wachsschicht auf der Außen-
hülle der Läuse zerstören. Dar-
über hinaus gibt es ein Sham-
poo mit dickflüssigem Paraffin 
zur Bekämpfung der Pediku-
lose.
Gelegentlich wird ätherischen 
Ölen ein allergenes Potential 
zugeschrieben, Neemöl wirkt 
beispielsweise schleimhautrei-
zend und verfügt bei einer per-
oralen Aufnahme über eine 
hohe Toxizität. Einige Herstel-
ler propagieren die Anwendung 
der Pflanzenextrakte als vor-
beugendes Repellent, um eine 

Übertragung der Läuse zu ver-
meiden.

Orale Therapie Der Wirkstoff 
Ivermectin gilt als effektives 
Breitspektrum-Anthelminthi-
kum, das gegen Läuse und 
Krätzmilben wirkt. Die Tier-
chen nehmen die Substanz nach 
der Einnahme über das Blut auf 
und sterben innerhalb von 12 
bis 18 Stunden. Eine Behand-
lung bietet sich an, wenn das 
die Person zusätzlich unter Ek-
toparasitosen oder unter intes-
tinalen Helminthen leidet.

Einfache Behandlung Neh-
men Sie Kunden die Angst vor 
dem Befall, indem sie zeigen, 
dass sich Läuse zuhause un-
kompliziert und effektiv ver-
nichten lassen. Die ungebete-
nen Gäste sind lästig, aber 
harmlos, können durch ihren 
Speichel allerdings allergische 
Reaktionen mit Juckreiz her-
vorrufen.
Kinder dürfen bereits nach der 
ersten Anwendung wieder in 
den Kindergarten, die Kita be-
ziehungsweise die Schule besu-
chen. Wichtig ist, dass Eltern 
bei der Therapie die genaue 
Einwirkzeit berücksichtigen, 
die Lösung gleichmäßig auftra-
gen und die Behandlung kor-
rekt durchführen, am besten in 
Kombination mit dem nassen 
Auskämmen. Fehltage in der 
Schule oder in der Kita sind 
somit nicht erforderlich, wenn 
Eltern ihren Nachwuchs un-
verzüglich und sachgerecht ver-
sorgen.

Frühes Eingreifen verhindert die  
explosionsartige Vermehrung der  

ungebetenen Blutsauger.

a



64 DIE PTA IN DER APOTHEKE | August 2019 | www.diepta.de

THEMEN KOPFLÄUSE

Tipps für die Beratung Ist die 
Therapie missglückt und wur-
den die Läuse nicht abgetötet, 
liegt das in der Regel an einer 
fehlerhaften Anwendung, als 
Hinweis auf Resistenzen gilt das 
Therapieversagen meist nicht. 
Neben den oben gegebenen 
Hinweisen sollten Betroffene 
beachten, dass sie die Wirkstoffe 
nicht durch triefend nasses 
Haar zu stark verdünnen und 
Läusen, Larven und Eiern eine 
Überlebenschance gewähren. 
Für einen nachhaltigen Thera-
pieerfolg weist das Robert 
Koch-Institut auf die Notwen-
digkeit einer Wiederholungsbe-
handlung nach acht bis zehn 
Tagen hin. Diese ist unbedingt 
erforderlich, weil die meisten 
Läusemittel zwar erwachsene 
Läuse und Larven bekämpfen, 
aber nur teilweise die Läuseeier 
vernichten (im Gegensatz zu 
Mitteln mit Dimeticonen, sie 
verstopfen auch die Atmungs-
organe von Nissen). Nach der 
Erstbehandlung können somit 
noch Larven nachschlüpfen, die 
beim zweiten Einsatz abgetötet 
werden. Auch eine zu frühe 
oder zu späte Wiederholungsbe-
handlung wirkt sich negativ auf 
den Therapieerfolg aus. Weitere 
Anwendungsfehler sind zu 
kurze Einwirkzeiten des Läuse-
mittels, ein zu sparsames Auf-
tragen sowie eine ungleichmä-
ßige Verteilung.

Keine radikalen Begleit-
maßnahmen Im Rahmen 
eines Läusebefalls ist es nicht 
erforderlich, Polstermöbel, 
Fußböden, Autositze und Kopf-
stützen abzusaugen oder 
Plüschtiere in der Tiefkühltruhe 
aufzubewahren. Die Parasiten 
überleben außerhalb ihres opti-
malen Milieus (im Haar mit 
idealen Temperaturverhältnis-
sen und ausreichend Nahrung) 
lediglich wenige Tage, außer-
dem kriechen sie von Kopf zu 
Kopf, sodass weitere Übertra-

gungswege praktisch keine 
Rolle spielen. Raten Sie Eltern 
auch von radikalen Maßnah-
men wie dem Haareschneiden 
oder gar dem Rasieren einer 
Glatze ab. Derartige Methoden 
sind für das Kind belastend und 
zudem unnötig, da es sinnvol-
lere Möglichkeiten gibt, den Be-
fall in den Griff zu bekommen.

Erstattung durch die KV Die 
meisten Kopflausmittel gehören 
zu den Medizinprodukten, in 
der Regel ist die Anwendung im 

Rahmen der Selbstmedikation 
möglich. Grenzen bestehen, 
wenn der Läusebefall in der 
Schwangerschaft oder Stillzeit 
auftritt, die Kinder jünger als 
drei Jahre alt sind, die Haut be-
reits stark aufgekratzt und infi-
ziert ist oder ein besonders in-
tensiver Befall vorliegt. PTA 
und Apotheker sollten Kunden 
in diesen Fällen an einen Arzt 
verweisen. Liegt ein Rezept 
über ein Läusemittel vor, über-
nimmt die Krankenkasse die 
Kosten der Präparate, die in 
Anlage V der Arzneimittel-
richtlinie aufgelistet sind, bis 
zum vollendeten zwölften Le-
bensjahr oder bei Entwick-
lungsstörungen bis zum 18. Le-
bensjahr.

Essig und Föhn Manchmal 
meinen Laien, dass Essigspü-
lungen ein effektives Hausmit-
tel gegen Läuse seien. Essig soll 
die Oberfläche glätten, sodass 
die ungebetenen Gäste sich nur 
noch schwer an den Haaren 

festhalten können. Die klebri-
gen Nissen vernichtet man mit 
Essigspülungen jedoch nicht, 
Betroffene müssten ihr Haar 
sehr gründlich auskämmen, 
um sicherzugehen, dass alle 
Para siten erwischt wurden. Ein 
weiterer Mythos lautet, dass 
Läuse beim Föhnen durch die 
hohen Temperaturen sterben. 
Dies ist zwar richtig, jedoch 
würden Haare und Kopfhaut 
ebenfalls geschädigt, sodass 
von der „Föhn-Methode“ ab-
zuraten ist.

Prophylaktische Maßnah-
men Einen generellen Schutz 
vor Lausbefall gibt es nicht, 
denn in Kindergärten und 
Schulen kommt es durch ge-
meinsames Spielen häufig 
zum Körperkontakt zwischen 
Gleichaltrigen. Ist eine Besiede-
lung sicher, sollte man mit die-
sen Personen zur Sicherheit 
keine Mützen, Schals, Handtü-
cher, Kämme oder Bürsten tei-
len. Liegt (noch) kein Läuse-
befall vor, können natürliche, 
pflanzenbasierte Mittel mit Zi-
troneneukalyptus einer mögli-
chen Besiedelung vorbeugen. 
Sie werden auf den Kopf und 
das Haar aufgesprüht und bil-
den nach dem Verdunsten eine 
Art Schutzschild, sodass die Pa-
rasiten den Kopf nicht als po-
tenziellen Wirt erkennen. Auf 
Stylingprodukte muss nach der 
Anwendung verzichtet werden, 
da sie die Wirksamkeit der vor-
beugenden Präparate beein-
trächtigen. Für Eltern, die nach 
einem Läusemittel fragen, sind 

Produkte zur Prävention eine 
ideale Zusatzempfehlung.

Kopf-, Kleider- und Filzlaus 
Neben Kopfläusen gibt es wei-
tere Arten von Läusen, welche 
die verschiedenen Körperberei-
che bevölkern: Körperläuse 
befallen für gewöhnlich Men-
schen mit mangelnder Hygiene 
und leben auf Kleidung oder 
Bettwäsche, die mit der Haut in 
Berührung kommen. Anders als 
Pedikulosus capitis verursachen 
sie mitunter schwere Infektio-

nen wie etwa Typhus, Rückfall- 
oder Schützengrabenfieber. Be-
troffene klagen über heftigen 
Juckreiz sowie Rötungen, die an 
den Bissstellen auftreten.
Filzläuse befallen vorwiegend 
den Schambereich und die 
Haare um den After, sie ver-
breiten sich typischerweise über 
sexuelle Kontakte. Außerdem 
sitzen sie auf Beinen, Armen, 
Bart-, Achsel- und Brusthaaren, 
während Patienten unter star-
kem Juckreiz und blauen Fle-
cken an den Einstichstellen lei-
den.  n

Martina Görz, 
 PTA, M.Sc. Psychologie und 

Fachjournalistin

Für viele Läusemittel übernimmt  
die Gesetzliche Krankenkasse zur  

Behandlung von Kindern die Kosten.
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